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Sie gehHrt, wie Regina ''arxer, der jungen liechtensteinischen 

Künstlergeneration an. Wie dort ist die grundlegende Ausbildung 

auf dem grafischen Sektor das Sprungbrett zur eigenständigen 

künstlerischen Aussage. 

Die junge Künstlerin stellt sich nit einer Reihe von Lcllagen  

vor. Wenn man diese Arbeiten betrachtet, dann wird man einfach 

froh. 

Und das ist es, was die Knstlerin will - sie will in eine oft 

zu triste, zu kalte und mechanisierte Welt, die Elemente der 

Formen und der Farben bringen. 

Dabei sagte sie bei enem Gespräch von sich selbst: "Ich bilde 

mir nicht ein, dass ich damit die ganz "grosse" Kunst im Hesitz 

habe. Aber die langen kahlen und kalten Wände in den Gängen 

haben nach Unterbrechung, nach etwas FrHhlichern verlangt. Ich 

habe die Collagen zum Freuen genaht. '.1er weiss, was man in 

OO Jahren darüber denkt." 

Als Grafikerin und gerade auf den Gebiet der Werbegrafik tätig, 

weiss sie natürlich um die Wirkung leuchtender Farben und effekt-

voller Farmen. 

Doch das technische Wissen ist es nicht, das ihre Arbeiten so 

frisch wirken lasst, es ist der harmonischen Zusammenklang, das 

gewisse Etwas, eben die geistige Ausstrahlung, das statt eines 

wohl anspruchsvollen, aber eben zweckgebundenen Plakates, ein 

Werk entstehen lisst, das den Menschen über den Tag hinaus 

beoleiten kann. 
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